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20 . Sonntag , dm 13 . May 1832.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen . -
1 . Da ein « Abänderung in der Depositenver-

«Ming bey dem Landgerichte zu Jever angemessen
befunden ist , so , werden folgende dadurch nolhwendig
gewordene, mit Höchster Genehmigung Sr . König¬
lichen Hozl - eir des Gro ßherzogs - erlassene . Vor¬
schriften öffentlich bekannt gemacht , mit dem Bcmer-
sni , daß die neue Einrichtung am 12t ? n May d . I.

l ^ geführt werden wird.
1 ) Es sollen vom Depositar

' keine Gelder sä äo-
s positsm angenommen werden , bevor die zu de-

ponircnde Summe in ein Controllbuch eingetra¬
gen worden , und darüber , daß dies geschehen
ist , eine Bescheinigung zugestellt ist.

2) Die Führung dieses Buchs ist einstweilen dem
Sportelnrendanten des Landgerichts übertragen,
bey dem sich daher jeder , der Geld ach Deposi¬
tum liefern -will , zuvor melden muß > um die
Eintragung ins Controllbuch zu bewirken und die
desfallsige Bescheinigung ausfertigen zu lassen.

3 ) ' Diese - Bescheinigung , welche dem Devositar
turch den das Controllbuch führenden Lffi

' cialen
zugeferligt wird , dient dem Depositar nur zur
Benachrichtigung , daß die Eintragung ins Con¬
trollbuch geschehen sey , und daß er in dieser Be¬
ziehung , autorisirt sey , die Summe , worauf der
Schein lautet , sä äepositum zu nehmen.

4) Die Bescheinigung wird auf den zur Qui-
tnng des Depositars , nach H . 109 . der Concurs-
ordnung erforderlichen Stempelbogen geschrieben,
den der Deponent anschaffen muß . -

5) . Wenn derselbe Deponent in verschiedenen Sa¬
lben Gelder acl cloposi .tum zu liefern hat , muß
für jede Sache eine besondere Bescheinigung aus¬
genommen werden.

6) ES steht ' dem ' Deponenten frei , wenn er nach
einer besonderen Abrechnung deponiren -will ; die
Berechnung dessen , waS er an Hauptgcld , Zin¬
sen und Kosten zu deponircn hat , auf den vür-

schriftsmaßigen Stemprlboqen selbst aufzusetzen
und solche dem das 'Controllbuch .führenden Lffi-
cialen einzuhändigen , er kann aber auch von dem
letzteren verlangen ; daß dieser nach seinen Anga¬
ben die,Berechnung kostenfrcy aufsetzt.'

) Wer Hauptgeld , Zinsen und Kosten deponirt,
muß dies sprcisiciren , damit dies gehörig im De¬
positenschein angegeben werden kann.

8)
'

Der Deponent 'muß genau die Summe , auf
welche der Depositenschein ausgenommen ist , , d e«
poniren und sich innerhalb Monatsfrist vom Tvge

- des ausgestellten Scheins an , mit dem Gelbe
beim Depositar einfinden.

9 ) Nach Ablauf , der vorbestimmten Zeit gilt der
Depositenschein nicht mehr ; es muß also ein neuer
Schein ausgenommen werben , gerade als . wenn
der erste Schein gar nicht ausgcfertigt wäre .

'

10 ) Wenn der Deponent die wirkliche Zahlung
sä äoxositum geleistet hat , so ertheilt der De¬
positar unter dem , von dem das Controllbuch
führenden Official ausgefertigten Depositenschein
die desfalsige Quitung und händigt solche dem
Deponenten ein.

11 ) Die DeposfteNNsse haftet für die in Gemäß¬
heit solcher Depositenscheine deponirtcn Gelder
bis , zum . Belauf der Summe , worauf die Qui¬
tung lautet , welche vorschriftsmäßig vom Depo¬
sitar unter dem Depositenscheine ertheilt ist . Sie
haftet also nicht für eine größere Summe , als
in dem Depositenscheine angeführt ist , wenn auch
durch die Quitung des Depositars die Deposi-
tion einer größeren Summe bescheinigt würde;
eben so wenig haftet sie für die im Depositen¬
scheine benannte größere Summe , wenn die Qui¬
tung des Depositars nur die Ablieferung einer
geringeren Summe bescheinigt.

12 ) Wer ohne einer ; solchen Depositenschein depo-
nirt ., oder den Depositenschein nach der Deposi-
tivn in den Händen dcs . Depositars läßt , kann

. sich nur an den Depositar selbst halten.
13 ) Die Annahme deponirtsr Gelder durch den

Depositar giebt dem Deponenten , wenn die obi¬
gen Vorschriften gehörig beobachtet sind , nur ein
Siecht gegen die Dcpositencasse , nicht gegen dritte
etwa bethci

' li' gte Personen , findet sich daher , daß
zu wenig deponirt ist , so findet noch eine Nach-
fordcrung des zu wenig deponirtcn Geldes statt;
findet sich daß Gelder deponirt worden sind , die
gqr nicht sä Depositum gehören , so wird die
etwaige Zahlungsverbindlichkeit des Deponenten
gegess dritte Personen dadurch nicht geändert , der
Deponent kann nur die Rückzahlung der depo-
ni

'tten Summe ) nach Abzug der Depositionsge-
- bühren verlangen.
14 ) ' Hat der Deponent auf eine , größere Summe

einen Depositenschein ausgenommen , als er nach¬
her wirklich zu deponirenOM Stande ist , so kann
der Depositar , den Umständen , nach, die Annahme
sä äopositnm verweigern ; cs ist ihm aber auch
gestattet , die . vom Deponenten angebotene gerin-

-gfre , Summe gegen eine darüber , vom Deponen¬
ten , zu erthcile

'
nde , Bescheinigung , anzunchmen und

darhhcr zu quitiren . Durch diese Annahme der

geringeren - Summe und die . darüber ausgestellte
»Quitung des , Depositars , wird her auf die grö-



ßere Summe auSgknommene Depositenschein in
Ansehung des nicht abgelieferten Restes ungültig,
es kann also ohne einen neuen Depositenschein
der Rest nicht gültig dcponirt werden.

Oldenburg , aus der Justizcanzley , 1832 May 3.
v . L i n d e l osi_

B u n n e m a n n.

2 . Es wird hiermit bekannt gemacht , daß der
Concurs der Gläubiger der Ehefrau des weil , israeli¬
tischen Handelsmannes Koopmann , Susanne
Koopmann zu Hooksiel , wieder aufgehoben worden,
und der Cedentin die freye Disposition über ihr Ver,
mögen hiermit zurückgegcben werde , indem auf Fort¬
setzung des Concurses nicht angetragen worden ist»

Jever den 21 . April 1832.
Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht

der Erbherrschaft Jever.
Schloifer.

Rolfs.
3 . Es wird hiermit zur öffentlichen Kunde ge¬

bracht , daß der am 5 . März d . I . wider den Wirth
Jülf Ahlrichs zu Rofhausen , erkannte Concurs
wieder aufgehoben , und dem Cedenten die freye Dis,
Position über sein Vermögen hiermit übertragen werde.

Jever , den 21 . April 1832.
Großherzoglich Oldenburgisches L-andgericht

der Erbherrschaft Jever.
S ch l o i f e r.

Rolfs.
4 . In der Brodtaxe vock 5 . v . M . ist aus Ver¬

sehen der Preis einer Kann « Bier auf 2 Zf. angesetzt,
und hat es , da die Biertaxe nicht verändert ist , bei
der Bekanntmachung vom 8 . November v . I . sein
Bewenden , wornach der Preis einer Kanne Bier zu
1 /̂2 As Cour , bestimmt worden.

Jever , Tettens und Minsen vom Amte,
1832 . May 9.

Strackerjan . Rössel . Hollmann.

5 . Am 8 . d . M . sind vier Stück Vieh im Wirths-
hause zum Vogelfang aufgeschüttet . Wenn solche nicht
am 21 . d . M . eingelöset sind , werden solche der Schüt¬
tungs - Ordnung gemäß alsdann Nachmittags 2 Uhr
daselbst öffentlich an die Meistbietenden verkauft werden.

Jever aus dem Amte 1832 , May 10.
Strackerjan.

6 . Die diesjährige Verpachtung der im hiesigen
Amtsdistricte belegenen Herrschaftlichen Außengroden
ist auf den 22 . d . M . Nachmittags 2 Uhr in Hecro
Hinrichs Janssen Wirthshause zu Friedrikensiel
angeseht worden , welches hiedurch bekannt gemacht wird.

TetlenS , aus dem Amte 1832 , May 7.
Bei Behinderung des Amtmanns

der Amts -Auditor
S ch e e r.

, tengrund circa Matt groß , welche früher dem Hw.
rich Diedrich Schmidt und nachher dem Onne JgM
Takenberg zu Ziallerns , gehörte , für die Summet
230 Nthlr . Gold an sich gekauft.

Auf Instanz des Verkäufers Jürgen Hinri»
Takenberg wird dieser Kauf hiermit zur öffentliche
Kunde gebracht , und werden alle diejenigen , welch,
an das gedachte Grundstück Rechte und Forderungen
zu haben vermeinen , hiermit aufgefordert , ihre geW.
len Rechte und Forderungen in dem auf den ^

( 4 . ) vierten Juny 1832
angesetztcn Angabetermine , unter der Verwarnung an,
zugeben , daß sie widrigenfalls damit werden ausge,
schlossen , und ihnen ein ewiges Stillschweigen wnsi
auferlegt werden.

Zur Abgabe des Präclusiv - Bescheides ist Termin
auf den

( 7 . ) siebenten Juny 1832
angesetzt.

Jever den 3 . April 1832 . -

Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht
der Erbherrschaft Jever.

S ch l o i f e r.
Rolfs.

2 . Kraft gerichtlich confirmirten Contractes ä . ä.
3 . März 1832 , hat die Wittwe des weiland Amme
Becker Müller zu Wuschhausen , Afke Marga¬
retha, geborne Onken, von der Wittwe des weil.
Hausmanns Heero von Theyn , Afke Margre,
tha, geborne Gerriets daselbst , das von dieser bis¬
her besessene Landgut von 52 ^ Matten , sab ^ 2 2?,
des Kniphäusischen Erdbuchs belegen , mit sämmtlicheir
Zubehörungen , Gerechtigkeiten und Lasten , für die
Summe von 2500 9 >H Zf, Gold , gekauft.

Auf Ansuchen der Käuferin wird dieser Coniract
hiermittelst zur öffentlichen Kunde gebracht , und mr-
den alle dsijenigen , welche aus irgend einem Grund!
an das gekaufte oben bezeichnete Grundstück dingliche
Ansprüche oder Forderungen zu machen haben , hin¬
durch aufgefordert , solche in dem auf den

( 2 . ) zweiten Juli d . I.
angesetzten Termine vor Unterzeichnetem Gerichte durch
hieseldst recipirte Anwälde anzugeben und gehörig zu
bescheinigen , bei Strafe des Verlustes derselben , und
des ewigen Stillschweigens.

Termin zur Publikation des Präklusivbescheide?
im Gerichte ist auf den

( 7 . ) siebenten Juli d . I.
angesetzt worden.

Kniphausen den 7 . April 1832.

Reichsgräflich Bentkncksches Landgericht der
Herrschaft Kniphausen.

S ch a um b u r g.
Tannen.

Convocationen.
1 . DerDienstknrchtEdo Cordes Wiechmann,

zur Zeit bei dem Hausmann Ehnt Ulfers Hinrichs
zum Friedrich -Augusten - Grvdrn , hat von dem Haus¬
mann Jürgen Hinrich Takenberg zu Ziallerns , dessen
zu Altgarmssiel belegen ? Häuslingsstelle nebst Gar-

Concurs.
Nachdem wider die Kinder des weil . Gerd ;

Hinrich Tapken zum Steindamm , nämlich : '

1) Anna Catharina , 2 ) Gretke Marie , 3 ) Teste

Catharina , 4 ) Euke Behrens und 5 ) Gerd

Hinrich



Mulden halber der Concurs am
( 6 . ) sechsten Februar d . I.

biiselbst erkannt worden ist , so wird solches hiedurch
-ur öffentlichen Kunde gebracht , und eS werden zur
Ausführung des Concurses , der gesetzlichen. Vor¬
schrift gemäß , nachstehende Termine angesetzt:

1 ) Zur Angabe auf den
( 4 . ) vierten Juny d . I . ,

in welchem Termine alle diejenigen , welche an die ob¬

gedachten Gemeinschuldner aus irgend einem Grunde
Forderungen , Ansprüche oder zur Compensation ge¬
eignete Gegenforderungen zu haben vermeinen , solche
lei Strafe des Verlustes und ewigen Stillschweigens
dikftlbst anzugeben , und die zur Begründung ihrer
Angaben etwa dienenden Beweisthümer ihren An¬

gabe - Nccessen , unter der in dem tz . 40 . der
Loncurs - Ordnung enthaltenen Verwarnung , anzu-
lkgm , auch alsdann einen der hier recipirten An-
Mde zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame bei die-
M Concurse zu bestellen haben;

2 ) Zur Liquidation auf den
( 20 . ) zwanzigsten Juli

!, F , da denn die Gläubiger ihre angegebenen For¬
mungen , bei gesetzlicher Strafe , völlig klar . zu
machen haben , in sofern dies nicht schon früher
geschehen ist;

3 ) Zur Anhörung des Pri oritäts - Ur-
iheils auf den

( 15 . ) fünfzehnten September d. I .,
>wd

4 ) Zum öffentlichen Verkaufe des Con-
iurs - Gutes in Job . Friedr . Harffs Wirthshause
zu Fedderwarden ' auf den"

( 12 . ) zwölften Novbr . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr.

Kniphausen den 7 . April 1832.
Reichsgraflich Bentincksches Landgericht

der Herrschaft Kniphausen.
Schaumburg.

Tannen.

Testaments - Eröffnung.
Das von der Wiktwe des weil . Johann Ger-

ns , Gesche Margarethe geb . Blohm zu Hook-
s!>l , am 12 . Octbr . 1823 vor hiesigem Amte errich¬
te Testament , soll , nachdem Testatrix nunmehr ver,
Bben , am . . . . . .

( 16 ) sechszehnten May d . I.
Morgens 11 Uhr vor dem Amte publicirt werden.

Hooksiel , aus dem Amte Minsen , 1832 May 3«
Hollmann.

Pieken.

Vergantungen.
t . C . W . Wiechmann aus Ovelgönne , will

m gerichtlicher Bewilligung , am
) drei und zwanzigsten May d . I.

«ornnttags 10 Uhr , in des Gastwirths Claaßen
sung an der Schlacht Hieselbst , folgende Sa¬
als:
eine Quantität Sohlleder , Brandsohlleder , Fahl,
" der , Enterfelle oder Rumpfledrr , Kalbleder,

" Geschirrleder für Sattler , feine und ordinaire
Linnen , Tische , Stühle , Sopha rc . ,

öffentlich mcistbiethcnd , auf Zahlungsfrist verkaufen
lassen , welches hiedurch zur Nachricht etwaiger Kauf¬
liebhaber bekannt gemacht wird ; mit der Bemerkung,
daß schon jetzt Proben von allen Ledersorten in dem
Verkaufshause besehen werden können.
. . Jever 1832 . .

Speckels, m . n.
2 . Der Herr Fricderich FrerichS zu Jever,

laßt mit gerichtlicher Bewilligung am
( 17 . ) sicbenzehnten May d. I . u . f . T.

Nachmittags präcise 1 Uhr , in Sagemüllers WirthS-
hause daselbst , folgende entbehrliche Mobiliar - Gegen¬
stände , als:

Pferde , Wagen , 4 Eggen , worunter eine Auf¬
bruchsegge , 2 Radpflüge , 1 Fußpflug , Mullbrett,
Milchbaljen mit eisernen Bändern , Butterbal«
jen . Wutterkarn und 2 Nahmfässer mit Kupfer
beschlagen , Kuhketten , Pferdegeschirr , Carriole,
Kasten - und Ackerschlittcn , Bierkannen , Kleider¬
und Eckschränke , Küchen - und Fliegrnschränke,
Tische , Stühle , große Fässer , Ackergeräthschaf-
len , Betten und Leinenzeug , Eichenholz zu
Damm - und Staket - Pfähle , Säcke re . , auch
noch 6 Last getrockneten Rocken,

öffentlich meistbicthend , auf Zahlungsfrist verkaufen.
Der auf den 11 . und 12 . May d . I . bekannt

gemachte Mob . - Verkauf wird hiedurch aufgehoben.
Jever 1832.

Speckels , w . O.
3 . Meent Eden Meents zu Klein - Rhaude,

will auf erhaltenen gerichtlichen Consens , am
25 . und 26 . May d . I.

Nachmittags präcise 1 Uhr , in Johann FolkerS
Abrahams Wiltbshause zu Bübbcns bey Hohen,
kirchen , folgende Sachen , als:

milchgcbende und güste Kühe, '?. Jungvieh , Eg-
den , Pflüge , 1 complete Lichtzicherey von Ku¬
pfer , 1 große eiserne Balanxe mit Schaalen,
2 große kupferne Kessel , 1 friesische Wanduhr,
neue Tische , Stühle und Commoden , 1 silberne
Taschenuhr mit Repetir , einige Spiegel , xl . in.
1200 Ellen Linnen , Wolle , Betten , Manns¬
und Frauen - Kleidungsstücke , Speck , Schinken
und Fett . Mehl und geschälte Gerste rc . ,

öffentlich meistbiethend , auf Zahlungsfrist verkaufen
lassen , wozu Kauflustige hiedurch eingeladen werden.

Jever 1832.
Speckels, m . n.

4 . Des weil . Zimmermeisters Johann Fr « ,
richs und dessrn weil . Wittwe Anna Marie, geb.
Hillers, zu Rüstersiel , minderjährigen Kinder Vor¬
münder , Berend Eden Otten und Diedrich
Gerd es zu Rüstersiel , wollen auf erhaltenen gericht¬
lichen Consens am

21 . und 22 . Mai d . I.
Nachmittags präcise 1 Uhr , in Johann FrerichS
Wittwe Behausung zu Rüstersiel , den beweglichen
Nachlaß ihrer Pupillen obgedachten weil . Erblasser , als:

Gold , Silber , Zinn , Kupfer , Messing , Eisen,
Blech , Tische , Stühle , Schränke , 1 Comtoir-
schrank , 1 Buddeley , 1 friesische Wanduhr,



- ü ^Betien und LinNsnzeug , Frauen - Kleibüngsstücke,
1 fähr ? Kub - Speck , Fleisch und Fttt ' rc -, , ,

öffensiüch mcistbietyend , auf Zahlungsfrist / verkaufen
lassen Und. laden dazu hiedurch Kaufliebhaber ein » : :
/ - r Jcvc -t 1832 . - . 3

Speckels, : iü ? nt ^
5 . Johann Hin rich Bley zu Reuendet - al¬

ten Groden , will auf erhaltenen - -gerichtlichen Consens
: - am 14- / 13 . und 16 . May d . I.

Nachmittags präcise 1 Uhr , in feinet Wohnung da¬
selbst, folgende entbehrliche Sachen , als:

Silber, -K.upfex , Messing , Eisen , Betten , feine
, und ordinäre Leinewand , feine Servietten, ^ fei¬

nes Garn - Flachs ^ und -.. Wolle , Manns - und
Fraucn - Kleidüngsstücke , Tische, Stuhle - .Schränke,

. . xiye . Budd .elLy,
öffentlich meistbickbend , auf Zahlungsfrist , verkaufen
lassen, - Jever -1832 . .

-
'

. . S . p e ck ? ! s, . .m . n .
'

. . 6 . Der Gutsbesitzer Zrie,drich v .^ Tbünen zu
Eanarieuhausefl , will auf : erhaltenen , gxpichtlichrn Con - '
sens am - g. c, : -

1 . - , . 14 . , 13< und 16 . May d . I,
.Nachmittags,praciiftz . 1 . .M , , in . skiner - Wqhnvng da - .
selbst, folgende bewegliche Gegenstände , als:

20 Kühe , .3 - zweyjähri
'
ge Pferde , Schweine , stark

geschlagene neue Ackerwagen, . Pflüge / Egdxn,
1 Drcschblack , 1 Landrolle , 1 , Fruchtweher , 1
Grützmüble , . 1 Kaseprcffe , Butterkarnh , Rabm-
fässer , Milchbaflicn und alle ändert zum Be¬
triebe der . Landwirthschaft gehörigen Sachen;

. . . . ferner : Eschen - , Apern - und .Eichen - Nutzholz,' '
Dammholz , 7ünd ' was ' ' iveiteL zum

' Vb'rschein
kommen

'
. wird , / . - '

öffentlich meistbietbönd , auf Zahlungsfrist , verkaufen .
lassm , . Jever .1832 . ' .

Speckels,' m . n, '
7. Emk .e Doden Matte ns will auf erhalte - .

neu gerichtlichen Eonsens , am '

, . ( 22 . ) ..zrmsiu .nd. .zwanzjgüen/Hay
Nachmittags pracsse 1 Uhr zu Funnens , folgende Sa¬
chen , als: '

/
Pferde , worunter zwei dreijährige Wallache , :
Kühej Jungvieh und Schweine/ . WagsN , Egden , '
Pflüge , 1 Dreschblock, 1 Fruchtwehcr,j 1 Koni¬
raspe , Acker - und Milchgeräthe , Pferdegeschirr,
Betten - Und Linnenzetrg , Speck , Fleisch und
Fett rc . , . j

öffentlich Mkistbl
'
ethend , auf Zahlungsfrist ' verkaufen

lasten . Jever 1832 .
'

Speckels, m.
8 . Am 1> . und 18 . Mar Id . . I . werden in dem

Hause des Wirths Wesemann an der ^Langenstratze
zu Oldenburg viele Arten schönblühender : Topf¬
pflanzen, - namentlich H,n-r § a1lis , ' - 12 bis 13 -Sorten
-Orangenbäume, , wo-rualer mechr-e-re . . große Ehenip -lsre,
Dsplrne oflcum , Datura en -rvooilons , 17 . Sorten
Li ' ica , 123 Sorten der Neuesten und schönsten kalar-
§ oniou ,

' IVlabornia , Oarflonia , Dsliotröp/Iluclrsia,
blaue und rothe Dortunsion , gefüllte Ola -ulcker,
Lz -perioum , mehrere Sorten Rosen , besoniders - gekbe
und gewöhnliche Theerofen u . s w . , aus dem Groß-
herzoglichen Schloß - Gesten zu Rastede, wegelr Man¬
gel an Lkaum öffentlich, veMusti wertzenv - msid sind

specielle Verzeichnisse herüber bcy dem Üntensiik,.
t -n ZV . erhalten , der zugleich Aufträge für Ausn,

'
trge - -übernimmt . Rastede 1832 . -

^

' G r o t e , Hofgäi tnkr.

- '
Verpachtung . .

Zur Verpachtung der Herrschaftlichen Auss- ,,- ,..den nu Amte Jever sind folgende Termine anaM -,'
auf den 25 . May Nachmittags 3 Uhr in x « d,Wirthsbaus . zu Mariensiel , wegen des Lii '-

,der - A .ussengrodens und "
auf den 25 .,May Vormittags . 11 Uhr in Hamz

Wirthshaus zu Rüstringersiel , wegen des
stringer - , Heppcnser - und Banter - Grodeus

Jever aus dem Amte , 1832 May 8,
Strackerjan.

. S,e
.
eb§> zu Wan geroge.

Das Nordsecbad auf der Insel Wangcrog ! an
der Oldenburglschen Küste , welches sich vvrznM
durch einen unweit : des Dorfs unmittelbar an da
oMnen See , auf einem festen und sicheren Böden
hcsindlichen , mit , einem zweckmäßigen und voMM

,geri Bade - Apparate . .versehenen , Bade - Strand m-
psiehlt , wird auch in diesem Sommer mit dem W
July . eröffnet -, : und mit . dem Isten Seplbr . geschlessin
werden . Die bereits früher auf der Insel Vorhand!»
geweseneM/anstäridigkN ' Logis sind in den letzte» Jah¬
ren theils verbessert , theils durch Neubauten vminhih
und ' für dir Uiiterhaltun -g der Bade - Gäste .überhauxl,

- und : insbesondere auch durch Aufstellung einer ausp
wählten Leihbibliothek gesorgt : Die -BadEuWssl
wird nach Me vor . auf .Herrschaftliche Kosten zu di»
billigsten Preisen , so anständig und gut als mM
ohne Rücksicht auf Gewinn geführt .,

. Wegen LogisbesteUungcn wendet man sich ante«
Bade -Arzt , Doctor Chemnitz in Jever oder airlr»
Vogt Alcrs in Wangeroge»

.Die . lleber .fabrt nach der Insel geschiehttäglich
von der Jeverschen Küste , und einmal -wöcheniiild >»
bequem eingerichteten Paketböten von Hamburg u»>
Bremen aus.
r - Die Lnspectio n - des Seebades der § » su

. l Wangcroge, Aprnl - 2 . 1832.

Notkficativnen.
1 . Gut gewaschene Marschwolle hat zu

fen I . C. Renken^ in WM

2. ^ . Nsgel - .Kugeln
hat in Commission . zu verkaufen

: D . König in I- jL-

Tode .s - Anzeige . . ,
Am 9ten d . M . 2lbends 11 ilhr intschlief »»

langem Krankenlager zu einem bessern Leben nu>»
theuere Gattin L . Margarethe , geborne Küken
in ihrem käumMgetretenen zwei und dreißigfle » k:
bensjahre . . - -

s Lettens .1832 / May 10. - . - - :
Rössel.

s33ikbet eine Bistüstk .)



Beilagezu 20. 1832.
Notifikationen.

1 . Eingetretener Umstände wegen wird die auf
den 17 . und 18 . May d . I . eingesetzte Vergantung
bei Fr . Popken Wittwe zu Schaar auf 14 Tage

I ausgesetzt.
Der anderweitige Bcrkaufstermi

'
li soll nächstens

bekannt gemacht werken . . Jever 1832 . >
Speckels, na . n.

2 . Der Advocat Albers zu Kniphausen kann
den ersten Juni d . I . einen geübten Schreibet gn-
stkllen. Derselbe muß gute Schulkrnntniffe ^besitzen
und bereils bei einem Anwalde gearbeitet habeni

Wer dazu Lust bat , wolle sich bald persönlich mit
guten Zeugnissen bei ihm welken.

Kniphausen 1832 , Mai 10.
3 . ( Literatur . ) Einladung zur Subscrip¬

tion auf . . G -schichte der Sturmfluthen an der Nord-
sttküste und der dadurch verursachten Veränderungen
«on Fr . Arends, 2 Bände mit Charte zu 1 «6.
Der Inhalt des Werks ist bei mir einzusehcn . Für
Jever u . Jcverland nehme ich Subscription darauf an.

I . F . Trendtel.
4 . Seit May d. I . habe ich die Apotheke zu

Neustadt - Gödens von dem Herrn Fischhaupt ge¬
pachtet .

' Indem ich dies zur Kerintniß des geehrten
Publicums bringe , füge ich die Versicherung hinzu,
daß ich jederzeit nur Medicamente von bester Quali¬
tät führen und durch strenge Gewissenhaftigkeit das
Aeilrauen des geehrten Publikums zu gewinnen , be¬
müht scyn werde.

Mein . .
5 . Ein Billard mit Zubehör steht , wegen man¬

gelnden Platzes , um ein Billiges zum Verkauf.
Hooksiel . Frerich Koch.

! 6 . An der hiesigen Privat - Schule des Herrn
! Candidaten Schauenburg kann , dem Vernehmen!

nach , „ och wohl ein Schüler Theil nehmen . Sollten
Auswärtige davon Gebrauch machen wollen , fo erbiete
ich mich , für ein Billiges , Kost und Wohnung einzu¬
räumen. Hooksiel.

I . H . D u d d e r».
1. Durch eine neue Sendung von

Zoo Kisten halbweiß Fensterglas iste
Qualität , in verschiedenen Dimensi¬
onen und

einer Parthie grünes Fensterglas,
! welche wir in diesen Tagen mit dem Schiffe „ Chri-

. lim » ,
" Capitain P . R . Lücht , von Antwerpen er¬

hielten . ist unser Lager von Fensterglas wieder assor-
>nt , welches wir zu billigen Preisen zur Abnahme
bestens empfehlen.

Emden , den 24 . April 1832.
- L . Heyt vd Hrermann.
1 8 . Ich habe noch Grase auf dem großen

! Dannhalm zu vermictden ; auch kann ich noch einige
i Kühe für diesen Sommer in di « Weide nnnehmen.

Lever den 10 . May 1832.
B . C . Gkhrels.

9 . Ich wohne jetzt in dem ehemaligen Onkeer¬
sehen Haufe , an der Neuensttaße , wo ich die von mir
bisher geführte Eisenwaarcn '

- und Leder - Handlung
auf das ihätigste fortführen werde . Indem ich für
daS mir bisher geschenkte 'Zutrauen auf das verbind¬
lichste danke , bitte - - ich klnigeehrtesDPubticum , mich
auch in diesem Hause mit - recht ^

'
fleißigen -Besuch zu

beehren . '
- . . . . . . . . '

Jever den 12. May 1832.
I . H . Bach mann.

10 . AM 13 . May wird ) Tanzmusik in meinem
Hause scyn.

Jever . C . Reuter.
11 . Daß ich mich zur Ausübung der Medicin,

Chirurgie und Entbindungskunst bereits Hieselbst nie¬
dergelassen habe , ermangele ich nicht einem geschätz¬ten .Publicum hierdurch anzuzeigen . Meine Woh¬
nung ist an der Deichstraße im Go « manschen Hause.

Neustadt . EödenS den 1 . Mai 1832.
Kru ll . Hr . IVlsck. , Lbin . et snt . obstet.

12 . Da ich meinen Bäckergesellen Alverich
Hoyen Meh rings am 1 . Mai , ohne ein Attest
von mir rrhalten zu haben , aus meinem Dienst ent¬

lassen habe , so warne ich . einen - jeden , sich in irgendeine Angelegenheit , meine Person betreffend , rinzu¬
lassen , indem er sich Atteste in meinen und seiner frü¬
hem Herrschaft Namen selbst ausgefertigt hat , und
ich also für nichts hafte.

Accum den 3 . April 1832.
Hubert Eberh . Müller.

13 . Bei meiner kürzlichcn Anwesenheit in Ham¬
burg kaufte ich eine sehr bedeutende Parthie Manu¬
faktur - Waaren , so daß wein Lager eine große Aus¬
wahl der neuesten und schönsten Sachen darbietet.
Die Preise sind so billig gestellt , daß gewiß jeder
Käufer zufrieden sryn wird.

Lkver . I . 8 . Lehrhoff.14 . Alle diejenigen , welche an . deN - Nachlaß des
weil . Hausmanns Johann Hillrichs Dudde

. am Berdumer Obcrdeich , Forderungen haben , werden
hiedurch ersucht , ihre Rechnungen in den nächsten 4
Wochen bei dem Kfm . E . F . W . Hatterm ann
in Wittmund « inzureichen.

Wittmund , den 10 . Mai 1832.
15 . Ich wohne jetzt an der Mühlenstraße , naheher der Höhenluft Hieselbst , in dem von der Frau Pa¬

storin Eramer zuletzt bewohnten Hause , welches ich
hiedurch ergebenst anzciZe.

Jever den 2 . Mai 1832.
Gerdes, Pupillknschreiber - Gkhülfe.

16 . Wer den Transport von xl . m . 100,000Steinen , vom Steinbausersiel nach Eckwarder Speichen,
gegen billige Schiffsfracht übernehmen will , kann sich
melden bei Huchting

zu Bockhorn.
17 . Weiße u . rothe Kopfkohl - , Kohlrabi -, Wür-

sing - und Porre - Pflanzc » , sind,zu haben bei dem
Gostwirth I . G . Friese.

18 . Ein Knecht , welcher in einer Mühle gedient
hat , sucht einen ähnlichen Dienst . Nähere Nachricht
« rtheilt der Tischler Hinrichs auf Hooksiel.

19 . Engl . Bouquet - Sommer » Levkojen , große
frühe Blumenkohl - und Salatpflanzen sind zu haben
bey dem Handelsgärtner Kunze in Jever.



20 . Weif . Tönnies Euken Erben haben daS zum
Oldorfer Warfe stehende HäuslingShaus mit Garten¬

grund , welches dieselben von Bunne Janffen Buns
Erben käuflich an sich gebracht , gleich anzulreteu , zu
uerheuern oder zu verkaufen . Liebhaber zu einem oder
dem andern können sich bei dem Kfm . B . J . Eden

.einfilidrn und contrahiren . , i -

Wüppels den 3 . Mai 1832.
21 . Der Schneidermeister Geil fuß zeigt hie-

mit an , daß er seit Anfang Mai d . I . , das dem

Herrn - Kaufmann S e .etzen zugehörcnde Haus an
der Drostenstraße , früher von dem Schneidermeister
S chm i d t bewohnt , bezogen hat und . bittet seine
resp . Gönner , ihm auch vier ihr Zutrauen zu schenken.

Jever im May 1832
22 . : Ich suche ein Brest auf die Weide anzu-

Nkhmen . Wiefels 1832.
F . I . Tiems.

23 . Ich habe noch einige Grase auf der Süd¬
seite des großen Dannhalms zum Fennen , in Com¬
mission zu verheuern.

Jever . H . Buytendyk. .
24 . Meinen werthen Gönnern die ergebene An¬

zeige , daß ich jetzt bei dem . Seiler Herrn . Arlt an der
Schlachtstraße wohne , und meine Geschäfte , als Putz¬
machen , Plätten u . s. w . , wie bisher fortsetze . Um
recht vielen Zuspruch und häufige Bestellungen bitte ich

Jever , im Mai 1832.
. Wkttwe Beutzen.

25 . Bon den besten lackirten Kalbledern erhielt
ich aufs neue Borrath ; ebenfalls neuen rothen Bra-
banter Kleesamen » ^

Jevrr . I . H . ZB a ch m a n n.
26 . Ich zeige hiedurch dem geehrten Publicum

ergebenst an , daß ich seit dem Isten Mai in dem , frü¬
her von dem ehemaligen Schlvßverwalter Behrens
bewohntem Hause am Wall , wohne.

Jever 1832 . Schmidt.
Schneidermeister.

27 . Indem ich biemit dem geehrten Publicum an.
zeige , daß ich am 1 . Mai d . I . den Gasthof zum
„ goldnen Helm -, an dcr Schlachtstraße bezogen
habe , so empfehle ich mich demselben ganz angele¬
gentlichst und bemerke , daß ich mit guten Getränken
jeder Art versehen bin , auch Stallung für Pferde ge - l
den kann . Indem ich nun noch eine prompte und
billige Behandlung verspreche , bitte ich um vielen Zu.
spruch ganz ergebenst . Jever 1832.

Job . Gerdes Fanssen.
28 . Bei meinem gegenwärtigen Etablissement Hie¬

selbst als Kunstdrechsler , empfehle ich mich einem ge¬
ehrten Publicum ganz ergebenst mit allen in diesem
Fache vorkommenden Arbeiten , sowohl in Holz , Horn,
Elfenbein wie auch in Metall , ferner : mit einem Bor¬
rath moderner Pfeiffenröhre in allen Gattungen , wor¬
unter sich . besonders ächte Wcichselröhre und Röhre
v ) n Cedernholz auszeichnen , auch alle Arten porzell.
und hölzerne Pfeiffenköpfe mit beliebigen Röhren und
Spitzen , und bitte ich unter Versprechung einer promp¬
ten und billigen Behandlung um gütigeZAbnahme.

Meine Wohnung ist an der Neuenstraße neben
den Herrn Uhrmacher Staschen.

Jever den 10 . Mai 1832.
I . G. C. Jansen , gen . Hammerschmidt.

29 . Einem werthgeschätzten Publicum dir
bene Anzeige , daß ich mich hieselbst als Schmieden, »

'

etablirt habe , und die Wohnung , nahe am Pavaaa/
welche früher von dem Arbeiter I . Renken bewohn!
wurde , bezogen habe . Zugleich verbinde ich hiemiih
ergebene Bitte , mich mit recht vielen Aufträgen,»
beehren , indem ich einen jeden prompt und billig b,<

-dienen werde , und bemerke noch , daß ich jedes Merd
für 20 gf Cour , beschlage . Jever 1832.

I . G . Hinrichs, Schmiedemstr.
30. GtLblrssenrents -AnMge.

Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzejgen , Hz«
'

ich in dem von weil . P . R . de Boer zuletzt bewohn"
gewesenem Hause , das bisher darin betriebene 8,.
schäft fortsetzen werde.

Mit Colonial - und Gewürzwaaren und allen Ar¬
tikeln die in der Regel bei dieser Handlung geführ,
werden , außer Brantwein und Genever , bin ich woi-
plet versehen ; ebenfalls bin ich dies mit Bimsten und
Siebwaaren von guter dauerhafter Arbeit . Von Ei¬
sen und kurzen Maaren habe ich außer vielen Gegen¬
ständen nachstehende , als besonders cmpfehlungsweilhe
neue ausgesuchte schöne Waare erhalten , als : eiserne
Pfannkuchenpfannen , runde und ovale Töpfe , Lheekes-
sel , alles von feinem Guß und in guter brqu 'wer
Fagon , cölln und engl . Balancen , engl . Betel , Fei¬
len und Hobeleisen aller Art , lackirte Blanchets , Po-
tentbagel , engl . Messing und Eisendrath in allen 3; ,
Hamb . Zollstöcke , Schustermaaße , vorzüglich schöne engl.
Näh - und Stopfnadeln , Sattler - und Segelnadeln,
eiserne Tischrollen , Schraubrollen , Scheeren , Zünd¬
hütchen , verg . Stuhlnägcl , engl , und deutsche Strie¬
gel , Schlösser aller Art , engl . Eisenblech , engl. Fin¬
gerhüte , Korkzieher , mess . Krahne rc.

Die mir noch fehlenden Artikel werde ich in kur¬
zer Zeit erhalten , und glaube dann ein gut assortirtcS
Lager darbieten zu können . Messer und Gabeln,
Scheeren in bedeutender Auswahl werden wahrschm,
lich in dieser Woche noch eintrcffen , die ,

'
cb pir Dntztnd

besonders billig geben kann . Auch empf - hle ich zu«
gefälligen Abnahme bestes Wild - und dies . Sohlleder,
gelbe und lackirte Kalbfelle zu möglichst niedrigen Prei¬
sen ; die noch fehlenden Sorten Leder werde ich biruieei

kurzem auch offeriren können . Ferner empfehle ich

Havannas ) Cigarren in verschiedener Güte in Kü¬

sten , sehr feines Faß - Stahl und verschiedene Sorte»
feine Tabacke , vorzüglich schöne Sorten Rappe oder

Schnupftabacke , worunter alle , die bisher in diesem
Hause gangbar waren , sich befinden.

Schließlich ersuche ich nun um die Gunst M
Gewogenbeit meiner Mitbürger , die ich durch die w

ellste Bedienung zu verdienen suchen werde.
Jever den 10 . May 1832.

C . F . On k - n .
^

Zur Armenbei '
trags -Bestimmung für das Jahr

1832 bis zu Mai 1833 ist angesetzt:
Für Borstadt und Glockenschlag Jever Donnerstag

der 17 . Mai , Nachmittags 2 Uhr im Schüttii ^ . ,
Für die Stadt Jever Mittwochen der . 23 . M

Nachmittags 2 Uhr irn Rathhaust.

Special - Armen - Znfpection zu J ^ vcr.
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